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Ein Spaziergang
durchs Gartenjahr
Frauenzmorge mit Vortrag in Hausen
Die Organisation Frauenzeit
lädt am 11. März in Hausen
zum Vortrag über das Thema
Garten ein.

Aufgewachsen auf dem elterlichen
Bauernhof in Aeugst, war für Ruth Bie-
ri Hamad das Leben mit den Jahreszei-
ten und der Natur schon immer eine
Selbstverständlichkeit. Die Familie war
Selbstversorger, was Gemüse und Früch-
te betraf. Natürlich wurde auch einge-
macht, getrocknet und eingefroren für
dieWintermonate. In den gut 20 Jahren
in denen sie nicht in Aeugst gewohnt
hat, war der Garten meist auf Topfkul-
turen auf Balkon oder Terrasse be-
schränkt. Zurück in Aeugst, warmit den
zwei grossen Gärten die Selbstversor-
gung wieder ein Thema. Gartenplanung,
Fruchtfolgen, Sortenwahl und was man
mit dem vielen Gemüse macht, damit
man das ganze Jahr davon essen kann,
waren die Herausforderungen in den
ersten Jahren.

«Was gibt es Schöneres, als eine Schüs-
sel und ein Messer zu nehmen, in den
Garten zu gehen, zu schauen, was es zu
ernten gibt und aus dem frisch geernteten
Gemüse eineMahlzeit zukochen, spontan
und mit viel Fantasie», erklärt Ruth Bieri
Hamad. Katrin Hottinger

Samstag, 11. März, 8.30 bis 11 Uhr. Untiräume kath.

Kirche, Hausen, Unkostenbeitrag Fr. 20.-. Anmelden

bis Do., 9. März, Tel. 044 764 00 11, (Mo, Di, Do,

Fr morgens) oder sekretariat@kath-hausen.ch.

Gratis-Kinderhüeti, Anzahl Kinder und Alter

bei der Anmeldung angeben.

Die Frauenzeit wird getragen von ref. Knonauer Amt,

Ortskirchen Hausen, Kappel, Rifferswil und Herz Jesu

Hausen.

Ruth Bieri Hamad, Hofladen-Inhabe-
rin aus Aeugst, referiert. (Bild zvg.)

«Ich habe von eurem Glauben
gehört» als Inspiration
Der Weltgebetstag wird auch im Säuliamt gefeiert
Informiert beten – betend
handeln; so lautet das Motto des
ökumenischen Weltgebetstags.
Er gilt als die grösste und älteste
weltweite ökumenische Frauen-
bewegung.

Die Liturgie zum Weltgebetstag 2023
stammt von Christinnen aus Taiwan.

Viele kennen die Insel Taiwan, die 180
km weit vor der Küste Chinas zwischen
Japan und den Philippinen liegt, noch
unter demNamen Formosa (die Schöne).
Nach politisch sehr bewegten Zeitenmit
vielen Machtwechseln sieht sich Taiwan
heute als souveräner Staat. Er wird aber
nur von wenigen Ländern der Welt als
solcher anerkannt, da die Volksrepublik
China den Machtanspruch auf Taiwan
als «chinesische Provinz» erhebt.

«Ich habe von eurem Glauben
gehört.» Nach dem Brief von Paulus an
die Gemeinde in Ephesus haben die
Frauen des taiwanischenWGT-Komitees
darüber nachgedacht, wie dieser Glaube
in ihrem Alltag gelebt und für andere
sichtbar wird. Ihre «Glaubensgeschich-
ten» offenbaren das selbstlose Engage-
ment vieler Frauen für ihre Familien,
für gesellschaftlich benachteiligte Frau-
en, für verletzliche Menschen und auch
für die Umwelt.

Symbole für Zuversicht
und Durchhaltewillen

Im Titelbild drückt die junge Künstlerin
Hui-Wen Hsiao ihren eigenen christli-
chen Glauben aus. Vor dem dunklen
Hintergrund einer unsicheren Zukunft
dominieren die roten Schmetterlings-
orchideen, der Stolz Taiwans. Der Mika-

dofasan und der Schwarzgesichtlöffler,
zwei typisch taiwanische, aber vom Aus-
sterben bedrohte Tierarten, symbolisie-
ren Zuversicht und Durchhaltewillen in
schwierigen Zeiten. Die Frauen im Bild
beten still oder blicken auf das Licht, das
aus dem Dunkel leuchtet und die Ret-
tung durch Christus verspricht.

Frauen und Männer sind herzlich
willkommen, an einem der unten auf-
geführten Orte zu feiern und Teil der
weltweiten Gebetskette zu werden.

Heidi Ackermann

Ökumenische Feiern zum Weltgebetstag:

Freitag, 3. März, 19 Uhr, kath. Kirche Affoltern,

WGT-Team Aeugst, Affoltern, Mettmenstetten,

Maschwanden, Knonau, musikalische Begleitung:

Angela Bozzola, Esther Rütsche und Ladina.

Freitag, 3. März, 19.30 Uhr, ref. Kirche Hausen,

WGT-Team Oberamt, Musik: Weltgebetstagschor,

Leitung: Anette Bodenhöfer, 19 Uhr Einsingen der

Lieder.

Freitag, 3. März, 19.30 Uhr, kath. Kirche Bonstetten,

WGT-Team Unteramt.

Sonntag, 12. März, 10 Uhr, ref. Kirche Hedingen,

WGT-Team Hedingen, Musik: Antonia Nardone.

Weitere Infos unter www.wgt.ch.

Ein persönlicher Ausdruck von Glauben:
das Titelbild des Weltgebetstags. (Bild zvg.)

Thema Kernenergie

Auf Einladung der SVP referiert amDon-
nerstagabend Thomas Obermayer in
Knonau über Kernenergie in der
Schweiz. Der Bülacher Stadtparlamen-
tarier ist Nukleartechniker und ehema-
liger Mitarbeiter des KKW Beznau. Ein
Apéro rundet den Anlass ab. SVP Knonau

Kernenergie in der Schweiz, Referat am Donnerstag,

2. März, 19.30 Uhr, Hasentalstrasse 3, Knonau.

Meilensteine für Ämtler NGO
Ades engagiert sich in Madagaskar für den Umweltschutz

Die NGO Ades mit Geschäftsstelle
in Mettmenstetten hat 2022 eine
Rekordzahl an Kochern verkauft
und setzt in der Bildung vermehrt
auf Lehrpersonen vor Ort.

von Thomas sTöckli

Ein riesiger Meilenstein steht in der
schweizerisch-madagassischen-Zusam-
menarbeit bevor: Noch vor Mitte 2023
wird der 500000. Kocher der «Associa-
tion pour le Développement de l’Energie
Solaire» – kurz: Ades – seinen Weg in
einemadagassische Küche finden. «Jeder
dieser Kocher half während der letzten
zwanzig Jahre, dieWälder Madagaskars
zu schützen und verbesserte direkt die
Lebensbedingungen des betreffenden
Haushalts», teilt die als Verein organi-
sierte NGOmit Schweizer Geschäftsstel-
le in Mettmenstetten mit. Mit über
85000 verkauften Kochern erreichte

Ades im Jahr 2022 einen neuen Rekord.
Für 2023 soll ein weiterer Meilenstein
erreicht werden: 100 000 Kocher in
einem Jahr!

Lehrpersonen sollen Umweltthemen
in die Schulen tragen

Zum Kerngeschäft von Ades gehören
nebst den Solar- und Energiespar-
kochern auch Aufforstung und Umwelt-
bildung. Im Jahr 2022 profitierte das
hunderttausendste Kind vom Ades-
Umweltunterricht. Dabei haben die
Bildungsmassnahmen mit am meisten
unter der Corona-Pandemie gelitten.
Monatelang geschlossene Schulen führ-
ten dazu, dass Tausende Kinder nicht
wie geplant mit dem Bildungsunterricht
erreicht werden konnten.

Aus Not bildete Ades vermehrt Lehr-
personen weiter, die den Umweltunter-
richt nun in ihre Schulen tragen sollen.
Die Erfahrungen damit seien so positiv,

teilt die NGO mit, dass man auch nach
der Pandemie vermehrt auf dieses
Modell setzt: «Anstatt selbst Mitarbei-
tende in die Schulen zu senden, werden
Lehrpersonen zu Ades-Multiplikatoren.»

Für 2023 setzt Ades einen Schwer-
punkt in die Entwicklung neuer Techno-
logien zur Nutzung der Solarenergie.
Gemeinsammit Forschungs- und Indus-
triepartnern laufen dazu Tests mit ther-
mischen und elektrischen Energiespei-
chern. Ebenso forscht Ades daran, wie
die Produktion der Kocher nachhaltiger
gestaltet werden kann, etwa durch eine
Umstellung der Brennöfen auf Solar-
energie.

Hunderte Arbeitsstellen geschaffen

Vom 22. Oktober bis 13. November
letzten Jahres erhielt eine Gruppe von
Interessierten Gelegenheit, mit Regula
Ochsner, Ades-Initiantin aus Ottenbach,
nach Madagaskar zu reisen und die

Aktivitäten der NGO vor Ort zu erleben.
Ades beschäftigt mittlerweile über 200
madagassische Mitarbeitende. Sie pro-
duzieren, verkaufen und reparieren
Kochgeräte, beraten Interessierte und
schulen Anwenderinnen und Anwender.
Etwa 200 weitere Arbeitsstellen hat Ades
bei lokalen Zulieferern geschaffen und
mehr als 120 Personen erwirtschaften
ein Einkommen als unabhängige Wie-
derverkaufende von Ades-Kochern. Zum
Reiseprogramm gehörten aber auch Be-
suche bei weiteren Umweltprojekten,
Spitälern und Schulen. Zudem bot sich
Gelegenheit, Land und Leute zu erleben.
So erhielt die Reisegruppe einerseits Ein-
blick in die Schönheit Madagaskars,
andererseits aber auch in die Armut und
die vielen Schwierigkeiten, in welchen
das Land steckt. Eine nächste geführte
Reise ist vom Oktober bis November
2024 vorgesehen.

Weitere Infos unter ades-solaire.org.

Regula Ochsner (Mitte, stehend) besuchte mit ihrer Reisegruppe unter anderem die Ades-Produktionsstätte in Fianarantsoa. (Bild zvg.)

Ein Tag Gesang
und Gemeinschaft

Alle, die gerne singen, sind herzlich ein-
geladen zu diesem Sing-Event am kom-
menden Samstag, 4. März, von 10 bis 16
Uhr in der reformierten Kirche Affol-
tern: Alt und Jung, Familienmit Kindern
(für die Kinder gibt es ein spezielles Kin-
derprogramm). Die Chorleitenden der
Kirchgemeinde Knonauer Amt, Tanya
Birri, Andrea Kobi, Anette Bodenhöfer
und Rico Zela führen durch den Tag, mit
verschiedenen Workshops in unter-
schiedlichenMusikstilen von Klassik bis
Pop und aus verschiedenen Ländern.
Über Mittag gibt es eine «Teilete» im
Chilehuus. Dazu bringen alle einen klei-
nen kulinarischen Beitrag mit: Kuchen,
Früchte, Häppchen, Knabbereien, süss
oder salzig. Zum Abschluss dieses Sing-
tages gibt es ein gemeinsames Konzert
mit den Hits des Tages. (red.)

Singtag Knonauer Amt, Samstag, 4. März, 10 bis

16 Uhr, reformierte Kirche Affoltern. Eintritt frei

Wilden Kräutern
auf der Spur

Am Samstag, 4. März, findet eine Koch-
Exkursion der Stiftung Reusstal in Zu-
sammenarbeit mit Umweltpädagogin
und Wildpflanzenspezialistin Isabelle
Bögli statt. EssbareWildkräuter werden
gesammelt, die über dem Feuer, zusam-
men mit anderen Lebensmitteln, zu ei-
nem Gericht zubereitet werden. (red.)

Samstag, 4. März, 9.30 Uhr, Ende: 13 Uhr. Ausrüstung:

Trinkflasche, gutes Schuhwerk und dem Wetter

angepasste Kleidung. Treffpunkt: Bahnhof Mühlau.

Erwachsene 50 Franken, Kinder 25 Franken.

Anmeldung: www.stiftung-reusstal.ch/anmeldung


